
27. Der Besuch im Himmel 81000008011 ÉEED00000000:00000010 000000 000000000000108£2£E880000000001022800000000000004KKRKDAGOUAALESCERADARE:00000000000080000000000000000000000000001001LLE0QQ00000000000000000100L00000000000000000000404
So lebten sie weiter, nachdem er den Piai’mä getötet hatte, und zeugten

Kinder. Die Ingarikó sind die Nachkommen von ihnen. Piai’mä war der
erste, der die Ingarikö-Sprache sprach. !

27. DER BESUCH IM HIMMEL.
(Erzählt vom Taulipäng Mayüluaipu.)

In alter Zeit war ein Krieg zwischen zwei Stämmen. Der eine Stamm
hieß Kuyälakog?, der andere Palawiyäng?. Der Krieg war in der Gegend
des Uraukaima-Gebirges. Die Palawiyäng griffen die Kuyälakog an. Sie
töteten einige, als sie zur Pflanzung gegangen waren. Da vereinigten sich
die Kuyälakog, um die Palawiyäng zu vernichten. Sie kamen und griffen
sie an. Sie kamen an das Dorf, das aus fünf Häusern bestand, und zündeten
es an zwei Stellen an, bei Nacht, damit es hell wurde, und die Feinde nicht
im Dunkeln entfliehen konnten. Sie töteten viele mit der Keule, als sie
aus den Häusern entweichen wollten.

Ein Mann, Namens Majtxaúle*, legte sich unversehrt zwischen einen
Haufen Toter und bestrich das Gesicht und den Leib mit Blut, um die
Feinde zu täuschen.® Die Kuyälakog gingen weg. Sie glaubten, alle seien
tot. Der Mann blieb allein zurück. Dann ging er weg, badete und ging nach
einem anderen Haus, das nicht weit entfernt war. Er dachte, es seien Leute
dort, aber er fand niemand. Alle waren geflohen. Er fand nur Maniokfladen
und Moquem® und aß. Dann dachte er nach. Er ging aus dem Haus hinaus
und weit weg. Dann setzte er sich hin und dachte nach. Er dachte an seinen
Vater und an seine Mutter, die die Kuyälakog getötet hatten, und daß er
nun niemand mehr habe. Dann sagte er: „Ich will mich zu meinen Ge-
fährten legen, die tot sind!“ Er kehrte voll Furcht nach dem verbrannten
Dorf zurück. Dort waren sehr viele Aasgeier. Maitwaile war ein Zauber-
arzt und hatte von einem wunderschönen Mädchen geträumt. Er ver-
scheuchte die Aasgeier und legte sich neben seine toten Gefährten. Er hatte
sich wieder mit Blut beschmiert. Er hielt die Hände an den Kopf, damit
er sofort zugreifen konnte. Dann kamen die Aasgeier wieder und stritten

1 DasWort/ngalikög bezeichnet,,Leute,
dieim dichten Walde leben“. — enga-
letá bezeichnet „dichten Wald (wo
man keine Savanne sieht)“.

2 Die Kuyálakog, eine Horde der
Ingarikó (Ingalikög), wohnen noch
heute am Kuyalä, einem Nebenfluß
des Mazaruni, in der Nähe des Berges

KOCH-GRÜNBERG, Vom Roroima zum Orinoco, Bd. Il.

Wazakd, nördlich vom Roroíma.
3 Die Palawiyäng sind die „Paravilhana“

der Brasilianer, ein früher mächtiger
und weit verbreiteter, jetzt ausgestor-
bener Stamm.

1 Oder Maid2aúle = „weiße Termite“.
5 Beliebter Trick bei den Kämpfen.
6 Bratrost mit Wildbret oder Fischen.
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